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● Wo? Schulsporthalle Karlshuld,
Kindergartenstraße 4;
● Wann? am 18. März von 10 bis
14 Uhr;
● Wer 35 Aussteller;
● Angebot von der Ausbildungsstel�
le über Minijobs bis hin zu Teilzeit�
und Vollzeitarbeitsstellen. Eisgut�
scheine gibt’s an den Ständen.
Der Eintritt ist frei. (mad)

Kurz informiert

Josef Schinko in der Werkstatt seines Metallbaubetriebes in Karlshuld. Foto: Manfred Dittenhofer

verbindet den Gewerbeverband eine
innige Kooperation. Im Rahmen der
Berufsfelderkundung werden die 8.
und 9. Klassen die Börse besuchen.
Am Stand des IT-Spezialisten Jür-
gen Brech kann jeder Besucher am
Computer selbst herausfinden, wel-
cher Beruf zu ihm passt.

Kugler war Gründungsvorstand
und führte den Verband mit mittler-
weile 140 Mitgliedern neun Jahre
lang. Beide sind sich einig: „Diese
Chance, als Ausbildungsbetrieb
noch bekannter zu werden oder um
Kontakte zu potenziellen neuen
Mitarbeitern zu knüpfen, sollte je-
der Betrieb nutzen.“

35 Aussteller stellen sich am 18.
März in der Schulsporthalle in
Karlshuld vor, wie die erste Vorsit-
zende des Gewerbeverbandes Do-
naumoos, Cornelia Euringer-Klose,
berichtet. Sie betont die Koopera-
tionen mit den Schulen. Mit dabei
sind unter anderem die FOS/BOS,
die Sprachenschule Ingolstadt und
das Berufsbildungszentrum Pflege
und Gesundheit. Und erstmals vor
Ort sind die IHK und die Hand-
werkskammer. Vor allem mit der
gastgebenden Maurus-Gerle-Schule

dafür gebe es technische Hilfsmittel.
Kugler schwärmt von der Arbeit mit
Stein. „Ich fahre heute noch mit
Freude an meiner ersten Auftrags-
arbeit, nach Gründung meines Be-
triebes 1978, vorbei – eine Steinfas-
sade in Neuburg.“ Steinmetz sei ei-
ner der ältesten Handwerksberufe
überhaupt, weiß Kugler. „Die Py-
ramiden und die Akropolis sind aus
Stein.“ Natürlich braucht er Men-
schen, die zupacken können und vor
allem wollen. Der Schulabschluss ist
da erst einmal zweitrangig. „Boden-
ständig, ehrlich und motiviert sollte
ein Mitarbeiter sein. Und Freude an
der handwerklichen Arbeit sollte er
haben.“

Beide, Schinko und Kugler, sind
aus Überzeugung bei der Jobbörse
vertreten. Beide sind Mitglied im
Gewerbeverband Donaumoos, der
die Börse organisiert und ausrichtet.

VON MANFRED DITTENHOFER

Karlshuld Rund 50 Lehrlinge hat Jo-
sef Schinko zu Metallbauern, Fach-
richtung Konstruktionstechnik, in
seiner langen Berufslaufbahn ausge-
bildet. Ein einziger arbeite heute
noch bei ihm in seinem Metallbaube-
trieb – als Meister. Die meisten sei-
ner Azubis sind nach der Lehre wei-
tergezogen. Die Gründe dafür sind
vielfältig. Einer davon: Die Region
boomt. Facharbeiter sind gefragt. Je-
der Betrieb sucht, vor allem die
Handwerker. Denn sie stehen im
Wettbewerb mit den großen Arbeit-
gebern der Region. Bei Steinmetz
Kugler in Stengelheim ist es dasselbe
Bild: Facharbeiter und Azubis ge-
sucht. Die beiden Beispiele sind stell-
vertretend für viele Betriebe, die
händeringend Azubis und Fachar-
beiter suchen. Eine Chance sehen die
Unternehmen auf der Jobbörse in
Karlshuld.

Seit es Schinko Metallbau gibt, hat
sich viel getan im Metallhandwerk.
Heute bestimmt der Computer einen
immer größeren Teil der Tätigkeit
und auch der Ausbildung. „Natür-
lich ist immer noch das handwerkli-
che Geschick gefragt“, erzählt Josef
Schinko: „Und am Ende des Tages
bauen wir etwas. Der Weg zum Pro-
dukt aber hat sich verändert.“ Heut-
zutage werde weit mehr in der
Werkstatt vorgefertigt. „Wir neh-
men millimetergenaue Maße vor Ort
auf der Baustelle und fertigen dann
ein genaues 3-D-Modell.“ Zuerst im
Kopf und dann im CAD-Programm
nehmen das Geländer oder der Win-
tergarten Gestalt an. Früher hat man
nach Handskizzen direkt vor Ort ge-
baut, damit das Werkstück gleich
eingepasst werden konnte. Jetzt wer-
den die Teile vor- oder teilgefertigt
an die Baustelle geliefert. „Ein guter
Handwerker kann auch ein guter
Konstrukteur werden, wenn er Fan-
tasie und Kreativität besitzt“, sagt
Schinko.

Erich Kugler sucht gleich mehre-
re Azubis. Der Steinmetzbetrieb
bräuchte einen Bauzeichner und
entweder einen Steinmetz oder ei-
nen Naturwerksteinmechaniker.
„Für die Ausbildungsstelle zum
Bauzeichner habe ich schon drei Be-
werbungen, für die andere noch nie-
manden.“ Kugler weiß auch, wieso.
„Der Beruf des Steinmetzes gilt als
schwer und schmutzig.“ Dabei hat
Kugler bereits Mädchen ausgebil-
det. Natürlich seien die Steine, die
bearbeitet werden, schwer. Aber

Schulabschluss ist erst mal zweitrangig
Jobbörse Handwerksbetriebe im Landkreis suchen dringend Facharbeiter und Azubis. Was

Arbeitgeber heute von Bewerbern erwarten und wo sie am 18. März Interessenten umwerben

Ehekirchen Einmal im Jahr bietet die
Karate-Dojo-Abteilung des FC Ehe-
kirchen den Kurs „Gewalt gegen
Frauen – nicht mit uns!“ an. 21 inte-
ressierte Teilnehmerinnen der ver-
schiedensten Altersstufen trainierten
kürzlich, Gefahrensituationen zu er-
kennen, zu vermeiden oder zu meis-
tern.

In der Turnhalle der Ehekirchener
Grund- und Mittelschule zeigten Be-
nedikt Schmid, 3. DAN und B-Trai-
ner, und Annika Briglmeir, 2. Kyu,
den Frauen ein Schema, um die Er-
kennung von Gefahrenquellen, etwa
„nachts in einer dunklen Gasse“, zu
demonstrieren. Weitere Themen
waren die Entwicklung von Distanz
und die Beantwortung der Fragen:
Wie weit muss ich einen Fremden
auf Distanz halten? Wie kann ich mir
Distanz verschaffen, ohne den Geg-
ner zu provozieren? Im Vordergrund
stand jederzeit der Selbstschutz, der
besonders wichtig beim Streit-
schlichten ist. Die Interessentinnen
übten einfache Selbstverteidigungs-
techniken wie das Lösen aus ver-
schiedenen Griffen. Die Kursleiter
zeigten den Teilnehmerinnen außer-
dem Strategien zur Vermeidung von
Gewalt und die Selbstbehauptung bei
möglichen Gefahren. Die vielen Fra-
gen und Anregungen aus dem Teil-
nehmerkreis bewiesen, dass das Inte-
resse sehr hoch ist und sich gerade
das weibliche Geschlecht intensiv mit
diesem Thema beschäftigt.

Angebot soll künftig
ausgeweitet werden

Eine weitere Veranstaltung der Ka-
rate-Dojo-Abteilung war ein Selbst-
verteidigungskurs. Trainer Benedikt
Schmid und Carolin Grießer trainier-
ten mit zehn Frauen das Lösen aus
Griffen. Wie man sich bei Attacken
daraus befreit und wieder Distanz
herstellt, stand zu Beginn im Vorder-
grund. Die Teilnehmerinnen lernten
neben richtiger Körpersprache auch
die Erstreaktion bei Angriffen.
Durch das Schlagen auf Schlagpolster
wurde trainiert, dass man nicht im-
mer warten muss, bis man attackiert
wird. Gegenschlag und sofortige
Flucht sind oftmals probates Mittel.
Hierzu erfordert es aber Mut und
Technik, in beidem wurden die Teil-
nehmerinnen bestärkt. Die Resonanz
war sehr positiv. Der Kurs dauerte
letztlich aufgrund einiger Fragen der
Teilnehmerinnen sogar länger als ge-
plant. Da die Nachfrage immer grö-
ßer wird, beginnen nun die bereits
schon im Training unterstützenden
Carolin Grießer und Annika
Briglmeir mit der Trainerausbil-
dung. So sollen in Zukunft mehr
Kurse angeboten werden.

Am 17. März beginnt ein wö-
chentlicher Karate-Anfängerkurs für
Erwachsene. Der Schnupperkurs
findet von 18 bis 19.30 Uhr statt. Das
Erlernen der fernöstlichen Kampf-
sportart Karate bietet verschiedene
Anreize, die nicht auf Selbstverteidi-
gung beschränkt sind. Der Kurs um-
fasst alle Bereiche des traditionellen
Karates kombiniert mit modernen
Trainingsansätzen. Der Kurs ist für
alle Interessierten ab 14 Jahren geeig-
net. Das Schnuppern kostet 30 Euro
und beinhaltet ein Probetraining.
Weitere Infos erteilt Benedikt
Schmid unter be-
ne_schmid@web.de. (bed)

Keine
Gewalt

gegen Frauen
Präventionskurse

beim FC Ehekirchen

Trainer Benedikt Schmid (links) übte mit

den Teilnehmerinnen nicht nur, wie man

sich aus Griffen löst, sondern gab auch

Tipps zur Gefahrenerkennung sowie

Selbstbehauptung. Foto: Alois Bauer

VON UWE KÜHNE

Karlshuld Der Gewerbeverband
Donaumoos hat nach dem Beitritt
von fünf Firmen nun 131 Mitglie-
der, berichtete Vorsitzende Corne-
lia Euringer-Klose in der Mitglie-
derversammlung im Gasthaus
Greppmair in Karlshuld.

An der gut besuchten Job- und
Ausbildungsbörse in der Karlshul-
der Mehrzweckhalle hatten sich im
Vorjahr 33 Aussteller, darunter
vier Schulen und die Großaussteller
MBDA, Airbus und Bundeswehr,
beteiligt. An den Ständen konnten
die Besucher Gespräche über die
Möglichkeiten der Bildungsein-
richtungen und die Chancen für ei-
nen Ausbildungsplatz oder einen
Arbeitsplatzwechsel führen. Den
Mitgliedsbetrieben wurden im
April und Mai Grundkurse in Ers-
ter Hilfe und im September eine
Ersthelferausbildung angeboten,
die, wie auch das Fahrsicherheits-
training für Motorradfahrer im Mai
in Bergheim, ausgebucht waren.
Auf Reisen gingen die Mitglieder
am 4. Juni in die Allianz-Arena. Im
Zuge der Führung durfte auch der
Rasen betreten und auf der Betreu-
erbank Platz genommen werden.
„Jesuiten, Illuminaten und die Sau
von Ingolstadt“ hieß die spannende
und unterhaltsame Erlebnisfüh-
rung am 29. Oktober in Ingolstadt,
an der zahlreiche Mitglieder teil-
nahmen.

Abgeschlossen wurde das Jahr
mit der traditionellen Weihnachts-
spende, bei der 82 Betriebe 6020
Euro gesammelt hatten, die an die
Diakoniesozialstation Karlshuld,
das Kinder- und Jugendhilfezen-
trum St. Josef Schrobenhausen, den
Verein „Menschen helfen – Leben
retten“, den Hospizverein Neu-
burg-Schrobenhausen und die eh-
renamtlichen Helferinnen des Om-
nicare-Seniorenzentrums Karls-
huld verteilt wurden. Das laufende
Jahr 2017 startet mit der Job- und
Ausbildungsbörse am kommenden
Samstag, 18. März, ab 10 Uhr in
der Karlshulder Mehrzweckhalle
(siehe nebenstehender Bericht).

Firmen im
Donaumoos
sind aktiv

Gewerbeverband
zieht Bilanz eines

ereignisreichen Jahres

BURGHEIM�STRASS

Starkbierfest war
beim SV Straß
In unserer Berichterstattung über
das Starkbierfest in Straß in der
gestrigen Ausgabe ist uns in der Un-
terzeile der Überschrift bedauerli-
cherweise ein Fehler unterlaufen.
Die Veranstaltung fand natürlich
beim SV Straß statt – und nicht beim
FC Illdorf. Wir bitten, das Verse-
hen zu entschuldigen. (nr)

So stimmt’s

Sie machen Karlshuld zur grünen Oase
Jahresversammlung Die Krönung der Rosenkönigin Theresa I. war der Höhepunkt

im Vereinsjahr der Gartler. Rudi Weiß wurde zum Ehrenmitglied ernannt
Karlshuld Mitten in Karlshuld ist der
grünende und blühende Kreisver-
kehr ein Aushängeschild der Ge-
meinde. Damit das auch so bleibt,
haben die Gartenfreunde Sträucher
und Rosen geschnitten, Unkraut ge-
jätet, die Fläche gesäubert, den Ra-
sen gemäht, bepflanzt und gegossen.
An der Kanalbrücke und am Haus
im Moos haben sie Blühflächen an-
gelegt, über die sich die Betrachter
erfreuen können. Das sind nur zwei
der grünen Oasen, die von den flei-
ßigen Gartlern angelegt und jedes
Jahr bearbeitet werden, wie Ver-
einschefin Rosina Feigl in der Mit-
gliederversammlung im Greppmair-
Saal nun berichtete.

Die Gartenarbeit beginnt aber
schon viel früher im Vereinsgarten,
in dem Blumen gepflanzt und Kräu-
ter ausgesät werden. Dann heißt es
Unkraut zupfen und Gras mähen –
die Arbeit geht im Garten eben nie
aus. An dem im Vorjahr durch Re-
genschauer beeinträchtigten „Tag
der offenen Gartentür“ hatten die
Gartenfreunde die Organisation
übernommen und für das Wohl der
Gäste bei der Familie Dittenhauser
in Grasheim und bei Egon Börner in
der Neuburger Straße gesorgt. Die
Blumen aus dem Vereinsgarten
wurden für das große Fest der Gar-
tenfreunde für einen besonderen

Tag gebraucht: Die Krönung von
Rosenkönigin Theresa I. (Traber),
die am 2. Juli im prächtig ge-
schmückten Greppmair-Saal als
Nachfolgerin von Veronika I. (Kö-
sel) zur 20. Rosenkönigin gekrönt
wurde.

Nach dem schönen Fest ging man
wieder an die Arbeit. Viel Aufwand

erforderte das Binden der Kräuter-
büschel für die Kräuterweihe, der
Aufbau des Altars für Fronleichnam
und Erntedank und das Binden der
Adventskränze für Kirche, Schule
und Kindergarten. Präsenz zeigten
die Gartenfreunde mit Fahne und
Abordnungen bei den kirchlichen
und weltlichen Festen. Und wer viel

arbeitet, darf auch feiern. Der Wei-
berball im Theresienbau ist nicht
nur für die Gartenfreundinnen ein
fester Termin geworden, sondern
auch für viele feierfreudige Bürge-
rinnen. Gut besucht war das Gart-
lerfest und auf Reisen ging man
beim Vereinsausflug nach Lands-
berg am Lech.

Nicht zu kurz kommt der Nach-
wuchs im Verein. Das Team um
Angelika Traber organisierte für die
„Rosenkids“ eine Faschingsparty,
beschäftige sie mit Oster- und Mut-
tertagsbasteln, kochte mit den Kin-
dern und ließ sie an Kürbissen
schnitzen. Dass auch die Großen
gern spielen, zeigte sich an den
Spielabenden, an denen Groß und
Klein mit Begeisterung dabei wa-
ren.

Auch die Gartenfreunde leben bei
ihren vielfältigen Aufgaben vom
Engagement ihrer Mitglieder. So
wie Rudi Weiß, seit 1970 Fachbera-
ter und von 1999 bis 2003 2. Vorsit-
zender des Vereins, der für seine
Verdienste zum Ehrenmitglied er-
nannt wurde. Für langjährige Mit-
gliedschaft wurden Emma Grad,
Inge Mattes und Thea Wahl (alle 40
Jahre) genauso geehrt wie Christa
Kiefer und Nadine Wahl (beide 30
Jahre) sowie Karoline Bertl und Do-
minik Knöferl (20 Jahre). (ukü)

Zum Gruppenbild stellten sich die Geehrten bei den Gartenfreunden Karlshuld mit

(hinten v.li.) Rosenkönigin Theresa I., Karoline Bertl, Dominik Knöferl, Vizerosenkö�

nigin Veronika I., 2. Vorsitzendem Florian Kösel sowie (Mitte v.li.) Christa Kiefer,

Thea Wahl, Nadine Wahl, 1. Vorsitzenden Rosina Feigl und (vorne v.li.) Emma Grad,

Ehrenmitglied Rudi Weiß und Inge Mattes auf. Foto: Nicole Blank

Telegramm

BURGHEIM

Landrat hält
Sprechstunde
Interessierten Bürgerinnen und
Bürgern bietet sich am Dienstag-
vormittag, 21. März, die Gelegen-
heit zur Sprechstunde mit Landrat
Roland Weigert und Bürgermeister
Michael Böhm im Bürgerhaus in
der Donauwörther Straße 2 in Burg-
heim. Um die Gespräche effektiv
zu gestalten und konkrete Antwor-
ten auf die Anliegen bieten zu kön-
nen, ist es hilfreich, bereits bei der
Anmeldung das Gesprächsthema
zu nennen und vorhandene Unterla-
gen zu übermitteln. Beides ermög-
licht eine zügige Überprüfung des
Sachverhaltes im Landratsamt.
(nr)

O Kontakt Für einen Termin ist eine An�
meldung unter der Rufnummer
08431/57�301 oder per E�Mail an buer�
gersprechstunde@lra�nd�sob.de erfor�
derlich.


